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Protokoll der 6. Sitzung des Sprecher*innenkollegiums des 27. 1 

Studierendenrates vom 15.02.2017 2 

 3 
Ort: Konferenzraum (Stura) 4 
Sitzungsleitung:  Axel Knapp 5 
Beginn: 19.05 Uhr 6 
Ende: 20.10 Uhr 7 
Protokollantin:  Jenny Kock 8 
Protokollversion:  öffentlich  9 
 10 
Anwesende Sprecher*innen:  11 
Jenny Kock (Vorsitz), Axel Knapp (Vorsitz), Constanze Merkert (Finanzen), Melissa Andes (Finanzen), Kai 12 
Krause (Sitzungsleitung), Malte Hirschbach (Sitzungsleitung), Hermann Weber (Stellvertreter Soziales) 13 
Anwesende Referent*innen: 14 
- 15 
Gäste: 16 
Elke Lopens, Martin Lohmann, Lasse Joost  17 
Entschuldigt: 18 
- 19 
 20 
Tagesordnung:21 
TOP  0: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung ...............................................1 
TOP  1: Stellungnahme zum Offenen Brief des SDS ....................................................................................1 
TOP  2: Sonstiges ..........................................................................................................................................2 

22             23 

 TOP  0: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung 24 

Beginn der Sitzung um 19.05 Uhr 25 
7 Sprecher*innen sind anwesend. Damit ist die Beschlussfähigkeit gegeben.  26 
Die Tagesordnung wird per Akklamation angenommen 27 

 TOP  1: Stellungnahme zum Offenen Brief des SDS 28 

Jenny: Per Umlaufbeschluss haben wir die Ladefrist verkürzt, deswegen sind wir nun zu einer Sondersitzung 29 
zusammen gekommen. 30 

Axel: Bringt den Antrag zu einem Schreiben ein, welches von Jenny und ihm verfasst wurde.  Auf einen 31 
offenen Brief sollte man antworten. Es wurde die Beschlussfassung kritisiert 32 

Malte: Sieht keine Notwendigkeit, der Stura muss nicht auf einen offenen Brief antworten,  zumal die 33 
Bedeutung der entsprechende Facebookseite eher gering ist. 34 

Martin: Es stehen vor Allem falsche Tatsachen im Raum die wir richtig stellen sollten. 35 
Jenny: Das und wir sollten auch inhaltlich hinter unserem Beschluss stehen. 36 
Malte: Wurde denn schon mal versucht mit dem SDS zu reden? 37 
Jenny: Nein, es würde unglaublich viel Zeit kosten, und wir würden nicht weiter kommen. 38 
Lotta: Einerseits sollte gebe ich Malte recht und man sollte dem nicht noch mehr Fuß geben.  Anderseits 39 

muss dem Gepöbel Einhalt geboten werden. 40 
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Martin: Hat einen alternativen Entwurf geschrieben, der zum Teil etwas entschärft und konstruktiver 41 
geschrieben wurde. 42 

 43 
-Lesepause- 44 
 45 
Axel: Der SDS hat den nicht beschlossenen Entwurf bereits veröffentlicht und diesen mit Beleidigungen 46 

gegen den Stura und vor allem gegen mich und Jenny  kommentiert. 47 
Lasse: Wir sollten dem nicht mehr Raum geben. 48 
Lotta: Sieht das ähnlich.  49 
Jenny: Sehe ich das richtig, dass ihr jetzt klein bei geben und nichts veröffentlichen wollen? 50 
Axel: Sieht nicht ein das man sich beleidigen lassen muss. 51 
Kai: Würde die Richtigstellung jetzt schon beschließen und das andere auf die Stura-Sitzung nehmen. 52 
Hermann: Wäre eher dafür gar nicht mehr zu antworten.  Sonst kommt es nur zu einem Endlosen hin und 53 

her. 54 
Jenny: Sieht das ganz anders. Wir würden damit das Zeichen aussenden, dass wir uns von Polemik, Lügen 55 

und Beleidung auf der Nase rum tanzen zu lassen.  56 
Lasse: Damit kommen wir in eine Nicht-Endende Spirale des Hin und Hers. 57 
Elke: Sie weiß jetzt nicht so richtig weiter. Wir sollten uns überlegen, was es für Möglichkeiten gibt. 58 
Lotta: Sieht das ähnlich. Wir sollten Martins Text beschließen und uns überlegen, was wir mit dem anderen 59 

machen. 60 
Jenny: Sieht das auch so und würde Martins Text so übernehmen. Ansonsten ist totschweigen nicht die 61 

Lösung, die man finden sollte. 62 
Martin: Wir sollten meinen Text veröffentlichen. Das Täte uns gut. 63 
Axel: Würde auch den Ursprünglichen Textentwurf zurück ziehen und Martins befürworten.  64 
Kai: Wir sollten uns überlegen wie wir weiter vorgehen. Ein Appell an die fairness wäre eventuell sinnvoll. 65 
Lotta: Das ist richtig, das sollten wir auf der Stura Sitzung tun. 66 
Lasse: Stimmt dem zu. Alle Interessierten Stura-Mitglieder und Hochschulgruppen sollten sich zusammen 67 

setzten und ein Papier erarbeiten. 68 
Jenny: Findet das sinnvoll. Wir müssen uns nur überlegen wie wir den Text formulieren. 69 
Abstimmung: 6/0/0 angenommen 70 
Beschluss: Die Richtigstellung von Martin wird auf der Stura-Website veröffentlicht und auf Facebook 71 

geteilt. 72 

 TOP  2: Sonstiges 73 

Keine Belange 74 
 75 
Die Vorsitzenden schließen die Sitzung im 20.10 Uhr. 76 
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